
U Von Anja Bochtler

FREIBURG Am Ende des Podiumsge-
sprächs gibt es viel Applaus für Frank
Baum (82), als er sagt: „In der Situation,
in der wir sind, können wir nicht radikal
genug sein.“ Denn klar ist: Er kam zwar
als einer der Whyl-Widerstandsvertreter
und Mitglied im Bund für Umwelt- und
Naturschutz (BUND) zur Veranstaltung
„Umweltbewegung damals und heute:
Was können die Generationen voneinan-
der lernen?“ – doch er unterstützt ebenso

Was haben der erfolgreiche
Widerstand gegen das geplante
AKW in Whyl vor 50 Jahren und
die aktuelle Klimaschutzbe-
wegung gemeinsam – und was
nicht? Das war Thema einer
Diskussion bei der Ökostation.

die heutige Klimaschutzbe-
wegung. Dasselbe gilt für Irm-
gard Schneider (70), die vor
50 Jahren bei den badisch-el-
sässischen Bürgerinitiativen
sehr aktiv war, und für Axel
Mayer (67), der unter ande-
rem die Mitwelt Stiftung
Oberrhein gegründet hat. Sie
kommen bei der von mehre-
ren Gruppen rund ums Haus
des Engagements organisierten Veranstal-
tung in der Reihe „4netzen“ ins Gespräch
mit Jonas Pyschick (25), der bei Green-
peace aktiv ist, und Greta Waltenberg
(21) von Fridays for Future.

Wie war die Umweltschutzbewegung
früher, wie ist sie heute? Einblicke geben
zwei Filmausschnitte, die Bergit Fesen-

feld vom Haus des Engagements ausge-
wählt hat: Die Szene von einem Stern-
marsch von Ostern 1975 nach Whyl ist
noch in Schwarzweiß gedreht, alle reden
so stark Dialekt, dass Untertitel nötig
sind. Es mischen sich Studierende mit
Winzern und Landwirten, Ältere und Jün-
gere. Als eine Frau in breitem Aleman-
nisch betont, dass Politik- und Umwelt-
schutz „nicht nur Männersache“ seien,
amüsieren sich einige im rund 90-köpfi-
gen Publikum in der Ökostation.

Der zweite Film zeigt den großen Kli-
maschutztag im September 2019 in Frei-
burg – Jugendliche, auch Kinder, sehr vie-
le Studierende und insgesamt überwie-
gend Jüngere. Sie bleiben nicht stehen bei
Parolen für den Kohle-Ausstieg, sondern
hinterfragen die Möglichkeiten von wirk-
samem Klimaschutz innerhalb kapitalisti-
scher Systeme, die Unternehmen und Pri-
vilegierten unter anderem durch „Ablass-
zahlungen“ erlauben würden, weiterzu-
machen wie bisher. Im darauffolgenden

Gespräch betonen die drei Äl-
teren immer wieder, wie
wichtig es für den Erfolg im
Kampf gegen Whyl war, alle
mitzunehmen – auch wenn
das nicht immer harmonisch
ablief: „Es gab auch viele Kon-
flikte“, sagt Axel Mayer.

Konservative Winzer seien
auf kommunistisch orientier-
te Studierende der K-Gruppen

gestoßen. Damals sei manches einfacher
gewesen, weil die Umweltverschmut-
zung vor allem durch die Luftverschmut-
zung und an Pseudo-Krupp erkrankte
Kleinkinder sichtbarer gewesen sei. Um-
so mehr bemühe sich die Klimabewe-
gung, den Menschen die Auswirkungen
auf ihr eigenes Leben aufzuzeigen, sagt

Greta Waltenberg: Zum Beispiel, wenn
Landwirte berichten, wie ihnen Dürre
und Überschwemmungen zu schaffen
machen. Doch es gehe eben auch um glo-
bale Gerechtigkeitsaspekte: Noch mehr
als in reichen Ländern zerstöre die Klima-
krise das Überleben von Menschen in we-
niger privilegierten Gegenden. Statt Fak-
ten zur Kenntnis zu nehmen, setzten „un-
geheuerliche Desinformationskampag-
nen“ auf Hetze, sagt Axel Mayer, damit
müsse sich die Klimaschutzbewegung
stärker auseinandersetzen: „Wir müssten
öfter die Bild-Zeitung lesen.“ Ziel müsse
sein, die Diffamierungen von jungen Akti-
visten als „Klimaterroristen“ in die Be-
nennung der „echten“ Klimaterroristen,
die besonders zerstörerisch handeln wür-
den, umzuwandeln.

Kriminalisierungen von Engagierten
gab es auch beim Anti-AKW-Protest: Irm-
gard Schneider, die als Erzieherin und So-
zialarbeiterin gearbeitet hat, erzählt, dass
die Polizei an ihren Arbeitsplatz kam, um
sie zu verhören.

Der immerwährende
Kampf für die Umwelt

Die Demos gegen das geplante Atomkraftwerk Wyhl (hier ein Foto vom September 1983) sind bis heute legendär.

Eine fünfstellige Teilnehmerzahl gab es im September 2019 bei einer Groß-
demo fürs Klima, zu der Fridays for Future aufgerufen hatte.
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Aufnahmen
von 1975
und vom
September
2019
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